
Nummer 181 Altensteig . Samstag , den 14. Juli 1934

Skr BiIksmwtM begiai»!
Ein bedeutsamer Abschnitt -er neuen -entfchen -rechtsgeschjchte

Ws EtMMdLand

Zu Anfang Mai dieses Jahres wurde durch Reichsgesetz !
der Volksgerichtshof geschaffen . Nach zweieinhalb Monaten >
tritt er bereits ins Leben. Damit beginnt eine neue und z
wichtige Etappe in der deutschen Rechtsgeschichte im all¬
gemeinen und des Strafrechts im besonderen.

Der Volksgerichtshof übernimmt hinsichtlich aller Fälle
von Hochverrat und Landesverrat die Befugnisse , die bisher
das Reichsgericht auszuüben hatte . Er bildet jedoch nicht
einen oder mehrere Senate beim Reichsgericht, die lediglich
unter dem Namen „Volksgerichtshof" zusammengefaßt wer¬
den, sondern er ist eine eigene höchst - richterliche Institution
für sich , die sich auch in einer Reihe von Bestimmungen und
Vorschriften vom Reichsgericht unterscheidet . Das gilt zu¬
nächst für die Mitglieder des Volksgerichtshofes, deren Na¬
men nunmehr bekanntgegeben worden sind. Sie werden
nicht , wie die Mitglieder der Senate beim Reichsgericht,
durch den Reichspräsidenten ernannt , sondern auf Vor¬
schlag des Reichsjustizministers vom Reichskanzler. Auch
die Besetzungszahl hat sich geändert . Beim Volksgerichtshof
genügt für die Hauptverhandlung ein mit fünf Richtern
besetzter Senat , jedoch müssen der Vorsitzende und ein Mit¬
glied des Senats die gesetzlich vorgeschriebenen Erfordernisse
zur Ausübung des Richteramtes besitzen. Für die sonsti¬
gen Verhandlungen werden Dreier -Senate gebildet.

Eine weitere wichtige Neuerung ist durch eine Abände¬
rung des Eerichtsverfassungsgesetzesherbeigeführt worden.
In diesem Gesetz ist für das Reichsgericht die Bestimmung
enthalten , wonach jeder Senat an die Rechtsentscheidungen
eines anderen Senats gebunden ist und von ihnen nur
abweichen kann, wenn die neue Entscheidung in einer ge¬
meinsamen Sitzung der vereinigten Senate festgestellt und
anerkannt wird . Diese Bestimmung gilt für den Volks¬
gerichtshof nicht , seine Senate sind in ihren Rechtsentschei¬
dungen vollkommen frei und nicht voneinander abhängig.
Die Anklage vor dem Volksgerichtshof wird vom Ober¬
reichsanwalt vertreten . Die Zulassung von Verteidigern
unterliegt der Genehmigung des Gerichtsvorsitzenden. Im
übrigen entspricht das Verfahren den für Strafverfahren
geltenden Vorschriften. Lediglich ein Unterschied besteht
insofern , als unter gewissen Voraussetzungen auf eine Vor¬
untersuchung verzichtet werden kann . Auf jeden Fall sollen
jedoch alle vor dem Volksgerichtshof anhängigen Straf¬
sachen mit möglichster Beschleunigung erledigt werden.

Gleichzeitig mit dem Reichsgesetz über die Errichtung des
Volksgerichtshofes sind auch neue Bestimmungen über die
Begriffe des Hochverrats und Landesverrats er¬
laßen worden . Danach besteht Hochverrat im allgemeinen
in Gewaltanwendung oder Gewaltandrohung gegen die
Verfassung, den Reichspräsidenten, die Reichsregierung und
das Reichsgebiet. Unter den Begriff des Hochverrats fallen
ferner Zersetzungsversuche bei der Reichswehr und bei Ser
Polizei , sowie Beeinflussung der Massen, llnrer Landes¬
verrat fällt der Verrat von Staatsgeheimnissen , die Fäl¬
schung von Gegenständen oder unwahre oder gröblich ent¬
stellte Behauptungen im Ausland . Für eine Reihe d
schwersten Fälle ist die Todesstrafe angedroht.

Das Reichsgericht bleibt , nachdem nun die Aburteilung
über Hoch - und Landesverratsdelikte aus seiner Zuständig¬
keit herausgenommen worden sind , in staatsrechtlicher Hin¬
sicht Revisionsinstanz für Verfassungsfragen . In dieser
Hinsicht bleibt auch das Reichsgericht Mithüterin der
Reichseinheit.

Der Sitz des Volksgerichtshofes, der am Samstag in
feierlicher Sitzung eröffnet werden wird , ist der Teil des
Preußenhauses in Berlin , in dem sich früher der Preußische
Landtag befand . Da das Parlamentsgebäude als solches
nicht mehr benötigt wird , ist es eine geradezu ideale Stätte
für ein Gericht. Das neue Gericht ist eine staatliche Not¬
wendigkeit. Im Interesse der Sauberkeit und Reinheit des
deutschen Volkes ist allerdings zu wünschen , daß die Zahl
der Hoch - und Landesverratsfälle immer weniger wird.

Die Richier des Volksgerichtshofes
Berlin , 13. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der Herr Reichs¬

kanzler har auf Vorschlag des Herrn Reichsministers der Justiz
gemäß Artikel 3 § 2 des Gesetzes zur Aenderung von Vorschriften
des Strafrechts und des Strafverfahrens vom 24 . April 1934
(Reichsgesetzbl . 1 S . 343 ) auf die Dauer von 5 Jahren zu Mit¬
gliedern des Volksgerichtshofes ernannt:

Senatspräsident beim Kammergericht Dr . Fritz Rehn , Berlin,
Senatspräsident Wilh . Bruner , München ; Senatspräsident
Eduard Springmann , Düsseldorf-Wuppertal : Landgerichtsdirek¬
tor Erich Schauwecker , Breslau : Landgerichtsdirektor Dr . Fried¬
rich Schaad , Düsseldorf ; Landgerichtsdirektor Dr . Johannes Mer¬
ten , Kiel : Amtsgerichtsrat Dr . Georg Zieger , Altona : Land¬
gerichtsdirektor Dr . Alfred Köhler , München ; Landgerichtsdirek¬
tor Emil Waller Hartmann . Dresden : Landgerichtsdirektor Paul
Lämmle . Stuttgart; Landgerichtsrat Luwig Luger,
Karlsruhe: Landgerichtsdirektor Dr . Günther Löhmann,
Hamburg ; Oberst Busch Kommandeur des Jnf .-Regts . Nr . 9,
Potsdam : Oberstleutnant Reinecke im Reichswehrministerium:
Fregattenkapitän Foerste im Reichswehrministerium : Korvetten¬
kapitän Rollmann im Reichswehrministerium : Dr . Herzlieb im
Reichswehrministerium ; Flieger -Commodore Fritz Christian¬
sen; Flieger -Commodore Felmy : Flieger -Commodore Wen-
ninger ; Flieger - Commodore Stumvff : Flieger -Commodore Wim¬
mer ; Flieger - Gruppenführer Staatsrat von Jagow ; Gruppe,
sichrer Freiherr von Eberstein : Gruppenführer Meyer -Quade;
Gruppenführer Staatssekretär Hofmann , München ; Gruppen¬

führer Hauplmann a D . Weiß . Berlin ; Regierungsrat Klitzing,
Schwerin - Mecklenburg, Gauleiter : Landesbauernführer Bredow,
Manfchnow-OLerbruch ; Kreisleiter Worch : Flugleiter Hartmann,
Dessau ; Justizinspektor Angermann , Breslau . Gauleiter.

Ferner hat der Herr Reichsminister der Justiz gemäß Z 2 der
Verordnung über den Volksgerichtshof vom 12 . Juni 1934
(Reichsgesetzbl . Nr . 1 S . 492) den Senatspräsidenten beim
Kammergericht, Dr . Fritz Rehn , zum Präsidenten des
Volksgerichtshofes und Vorsitzenden eines Senats und
die Senatspräsidenten Wilhelm Bruner und Eduard Spring¬
mann zu Vorsitzenden eines Senats des Volksgerichtshofes be¬
stimmt.

Elmon über den Sitpakt
Außenpolitische llnterhausaussprache

London, 13 Juli . Die große außenpolitische Aussprache nu
Unterhaus über Fragen der Außenpolitik und der Abrüstung
wurde von dem Führer der Oppositionsliberalen , Sir Her¬
bert Samuel, eröffnet . Mehrere ausländische Botschafter,
sowie der deutsche Botschaftsrat Fürst Bismarck waren anwesend.
Samuel drückte seine Besorgnis über die Erklärung des Luft-
sahrtministers Lord Londonderry aus , wonach die englische Re¬
gierung eine befriedigende Abrüstungsvereinbarung nicht mehr
erwarte und daher angemessene Maßnahmen für die englische
Luftverteidigung ergreifen müsse. Wenn man von Rüstungs¬
erhöhungen spreche, so müsse man stichhaltige Gründe dafür as-
führen.

Der englische Außenminister Simon erklärte dann
u . a . , die englische Regierung habe sich außerordentlich gefreut,
den französischen Außenminister Barthou in London be¬
grüßen zu dürfen . Barthou sei hauptsächlich gekommen , um über
die . mögliche Schaffung eines gegenseitigen Hilfe¬
leistungspaktes zu sprechen , der eine Anzahl von Ländern
in Osteuropa umfassen würde . Der in Erwägung stehende
Plan enthalte in erster Linie den gegenseitigen Hilfeleistungs¬
pakt zwischen Sowjetrußland , den baltischen Staaten , Polen , der
Tschechoslowakei und Deutschland. Der Pakt würde dem Bei¬
spiel von Locarno folgen . Ein weiterer Punkt gehe da¬
hin , daß Rußland in gewisser Hinsicht mit Locarno in Ver¬
bindung gebracht werde. Dieses würde in Form einer Garan¬
tie Rußlands an Frankreich auf der einen Seite und
an Deutschland auf der anderen Seite geschehen, falls sich ein«
Lage ergebe, die den ursprünglichen Locarnovertrag wirksam
werden lasse . Ferner werde es eine von Frankreich gebotene
Versicherung geben, die sich sowohl auf die russischen Grenzen,
als auch aufdieOstgrenzeDeutschlands beziehe . Es sei
ein Pakt der regionalen Garantien. Simon erklärte
weiter , England könne neue Abmachungen zwischen den europäi¬
schen Staaten , die darauf abheben, eine Kombination gegen eine
andere aufzubauen , nicht durch eine Moralerklärung ermutigen.
England übernehme keinerlei neue Verpflichtungen . Es sei
wichtig, daß Sowjetrußland unter der Abmachung in den Völker¬
bund eintrete . England sei bereit , Rußland herzlich im Völker¬
bund zu begrüßen . Im Zusammenhang mit dieser neuen Ab¬
machung gebe es eine weitere notwendige Angelegenheit , der die
englische Regierung die größte Bedeutung Leimesse . Wenn durch
die neue französisch -sowjetrussische Initiative ein neuer Pakt der
gegenseitigen Hilfeleistung erreicht werden soll , an dem Deutsch¬
land teilnehmen könnte, dann erscheine es der englischen Regie¬
rung außerordentlich notwendig , sich folgendes vor Augen zu
führen : Der Abschluß eines solchen Paktes mit Deutschlands Be¬
teiligung in dem System der gegenseitigen Garantien , die ge¬
leistet werden könnten und die sowohl für die Sicherheit Deutsch¬
lands als für die seiner Nachbarn wirken würden , würde den
besten Grund für die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwecks
Abschlusses eines Uebereinkommens darstellen . Dieses lleberein-
kommen sollte eine vernünftige Anwendung des Grundsatzes der
deutschen Gleichberechtigung in einem System der Sicherheit für
alle Nationen vorsehen. Deutschland müsse ein Mitglied dieser
neuen Kombination werden, wenn sie zustande komme. Deutsch¬
land würde in einer solchen Kombination , wenn es daran teil¬
nehmen wolle, sehr wertvolle zusätzliche Versicherungen unter dem
System der Sicherheit erhalten . Es scheine aber der englischen
Negierung , daß sie diese Gelegenheit , die sich hauptsächlich durch
die Prüfung der Sicherheitsfrage ergeben habe , nicht vorüber¬
gehen lassen soll , ohne zu versuchen , sie für die Förderung der
Ziele auszunutzcn . über die die Abrüstungskonferenz einberufen
worden war.

Der englische Botschafter beim Reichsautzenminister
London, 13 . Juli . Der Berliner Berichterstatter der liberalen

„ o' iews Chronicle " sagt , der Berliner englische Botschafter Sir'
Erich Phipps sei am Donnerstag an die deutsche Regierung be¬
züglich ihrer Stellungnahme zu einem Ostlocarno-
pakt herangelreten . In seiner Unterredung mit dem deutschen
Außenminister , Frhrn . von Neurath , habe er der Meinung der
englischen Regierung Ausdruck gegeben, daß Deutschlands Bei¬
tritt zu einem solchen Pakt den Frieden Europas weitgehend
fördern würde.

Verbot der politischen KampfverbSvde in Belgien
Brüssel, 13 . Juli . Die Kammer hat den Gesetzentwurf über dar

Verbot der milizartigen politischen Kampfverbände angenommen.
Gegen das Gesetz stimmten die Sozialisten , Kommunisten und
die flämischen Nationalisten . Von diesem Gesetz werden praktisch
betroffen die flämischen Dinasos , die nationale Legion und di«
Kampforganisationen der marxistischen Parteien.

Altensteig, den 14 . Juli 1934.

Zum Tag der deutschen Rose. Am Sonntag , 18 . Juli,
wird im ganzen deutschen Reich der T ag d er deutschen
Rose durchgeführt werden . Allein in Württemberg wer¬
den an diesem Tage über 300 000 lebende Rosen verkauft
werden . Der Tag der deutschen Rose wird zu Gunsten der
Aktion „M utter und Kind" durchgefllhrt.

Vom Verein für Lichtbildkunst. Wir machen auf den
Lichtbildervortrag des Herrn Arnold Petersen -Hamburg
am morgigen Sonntag aufmerksam . Seine früheren Dar¬
bietungen boten immer einen hohen Genuß und wir möch¬
ten auch zu diesem Vortrag „Heimatphotographie ! Kultur¬
arbeit an Volk und Staat "

, zahlreichen Besuch wünschen.
Vom Postamt . Die neuen Fernsprech bücher

können ab heute abgeholt werden.
„Grünen Baum "-Lichtspiele . Kreuzer „Emden ".

Unzählig sind die Heldentaten der Kämpfer des Weltkrie¬
ges , auf unserer , wie auf Feindes Seite . Unvergeßlich
jedoch die Geschichte des großen Völkerringens von 1914—18
bleibt die Fahrt des kleinen, deutschen Kreuzers „Emde n",
ein Heldenepos des Meeres . — Am 13 . August 1914 griff
der vor Tsingtau liegende Kreuzer „Emden " in die Gescheh¬
nisse des Weltbrandes ein : die indischen Meere wurden
sein Kampfgebiet . Bis Ende Oktober 1914 war die Fahrt
der „Emden " ein ununterbrochener Siegeszug : 16 Schiffe
versenkt, 8 gekapert, der Feind um 43 Millionen Mark
geschädigt — das war das ruhmvolle Fazit ! — Am 9 . Nov.
1914 wird Süd Keeling -Jsland angelaufen , ein Landungs¬
korps von 60 Mann ausgebootet , um die feindlichen Kabel
— und Funkstation auf Port Refuge zu zerstören . Der
Auftrag wird ausgeführt . Bevor aber das Landungskorps
wieder an Bord gelangen kann , kommt der australische
Kreuzer „Sidney "

, durch einen letzten Funkspruch der Sta¬
tion zu Hilfe gerufen , in Sicht . Von 9 .20 bis 11 .20 Uhr
dauert der Kampf . Da läuft die „Emden " auf ein Riff auf
— besiegt . 124 Mann fanden den Tod, 63 Mann lagen
schwer verwundet an Deck, 117 Mann wurden unverletzt
gefangen genommen . Die „Emden "

, der Schrecken der
indischen Meere , war nicht mehr . Der Sieg über die
„Emden " war nur der Sieg der stärkeren über die schwä¬
chere Maschine. — Diese letzten Tage des kleinen, deutschen
Kreuzers „Emden "

, vom 28 . Okt. 1914 bis zum 9 . Nov.
1914 , zeigt in getreuer , historischer Nachbildung der große
Tonfilm der Emelka : „Kreuzer Emden "

. — In
Verehrung der toten und lebenden Helden dieser ruhmrei¬
chen Sturmfahrt , zur Erinnerung an alle Helden der deut¬
schen Marine von 1914 bis 1918 — dieses Heldenlied der
„Emden" !

R .D.H. (Hausfrauenverein ) . Am 12 . Juli fand unter
reger Teilnahme die monatliche Mitgliederversammlung
de^ R .D .H . , Ortsgruppe Altensteig , statt . Nach der Be¬
grüßung durch die 1 . Vorsitzende führte . Frau Vurghard
aus Beineck ein Verschließverfahren für Emdünstgläfer
vor, durch das ein Sich-wieder -öffnen der Gläser verhindert
wird . Frau Würth gab dazu beachtenswerte Winke.

„Frisch — fromm — fröhlich — frei ", diese Turnerfahne
grüßte vergangener Tage von der Höhe der Reute herab
und ein schmuckes Häuschen erstrahlte im Lampionscheine
und Musik und Turnergesang hallte im Städtchen wider.
Turner waren zusammengekommen, um zugleich das von
der treuen Turnerfamilie Johannes Seeger erbaute
hübsche Wochenendhäuschen mit dem Namen „Johan¬
ne s r u h e" aus der Taufe zu heben . 19 Personen waren
mit den aufrichtigsten Wünschen Zeuge dieses ausgedehnten,
feuchtfröhlichen Taufaktes , nachdem Tage zuvor die Löwen-
quartettler das traute Heim einer eingehenden Besichtigung
unterzogen . g.

Wildberg , OA . Nagold , 12 . Juli . Am Sonntag , den
22 . Juli , wird in althergebrachter Weise der Schäfer¬
laus Wildberg, verbunden mit einem Preishüten des
Gaues Südwest im Verein für deutsche Schäferhunde , be¬
gangen.

Neuenbürg , 13 . Juli . (Kreis -Feuerwehrtag .) Am Sams¬
tag und Sonntag , 14. u . 15 . Juli , findet das 7 5 jährige
Feuerwehrjubiläum mit Kreisfeuerwehr-
t a g statt . Tagungsplan : Samstag : 20 .00 Uhr Zapfen¬
streich. 20 .30 Uhr Festbankett in der Turnhalle . — Sonn¬
tag: 6 .00 Uhr Wecken . Von 7 .30 Uhr an Empfang der
Gäste . 8 .00 Uhr Kommandantenversammlung im Rathaus-
jaal . 8 .30 Uhr Kirchgang . 10 . 15 Uhr Schulübung Turn¬
platz . 10 .45 Uhr Hauptübung . 12 .00 Uhr Mittagessen in
den verschiedenen Easthöfen . 13 .30 Uhr Antreten zum Fest¬
zug in der Wilhelm Murr -Straße . 14 .00 Uhr Festzug durch
dis Stadt zum Turnplatz , daselbst kameradschaftliches Bei¬
sammensein

OLerjeitingen , 13 . Juli . (Tragischer Unglücksfall.) Bei
der gestern stattgefundenen staatlichen Rindviehschau in
Herrenberg verunglückte der hiesige Farrenwärter
Jak. R ol l auf tragische Weise. Durch Verkettung wid¬
riger Umstände warf ihn ein fremder Farre zu Boden,
worauf ihm der Gemeindefarren auf den Unterleib
trar . Kreisbauernsührer Baitinger brachte den Schwerver¬
letzten jofort ins Kreiskrankenhaus , wo er sogleich operiert
wurde

Herrenberg , 14. Juli . (Staatliche Bezirksrindviehschau in
Hcrrenberg , Staatsprämiierung .) Zu der gestern hier abgehal¬
tenen staatlichen Bezirksrindviehschau waren insgesamt 89 Tiere
angemeldet , und zwar 20 Farren und 79 Kühe . Zahlenmäßig
war die Schau um ein Drittel stärker beschickt als 1SSL , aber
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auch qualitativ konnte ein in die Augen fallender Fortschritt
beobachtet werden . Die Tiere waren , von wenigen Ausnahmen
abgesehen , in einem guten Futterzustand . In der Klasse der
Fairen anderthalb bis zweieinviertel Jahre marschierte an der
Spitze die Gemeinde Unterjesingen mit einem aus dem Hohen-
lohischen stammenden Farren , der einen 1 . Preis erringen
konnte , eine Seltenheit in der Jugendklasse . Die Klasse der Fai¬
ren zweieinviertel bis drei Jahre war qualitativ die schlechteste,
dagegen war die Klasse der Altfarren mit einer Anzahl von Tie¬
ren vertreten , die das heutige Zuchtziel in idealster Form dar¬
stellen . Es konnten daher in dieser Klasse allein 3 erste und
3 zweite Staatspreise vergeben werden . Ein Erfolg , auf den
die Züchter und die Gemeinden mit Recht stolz fein dürfen . Die
beiden Kuhklassen bis fünf Jahre und über fünf Jahre alt waren
in der Qualität so ziemlich gleich . Eine auffallend große An¬
zahl hervorragender Spitzentiere brachte es mit sich, daß 22 erste
Staatspreise bei Kühen vergeben werden konnten . Für die
Güte der gestrigen Schau insgesamt spricht auch der Umstand,
dag besonders bei den Kühen nur ein ganz geringer Prozent¬
satz von Züchtern leer ausging.

Rohrdorf OA . Horb , 13. Juli . (VorbildlicheHilfs-
b e re i ts ch a s t .) Bekanntlich ist in der Nacht zum Mon¬
tag der Dachstuhl des Anwesens 61 zusammengestürzt und
hat dabei auch zwei benachbarte Scheuern erheblich beschä¬
digt . Der Besitzer des eingestürzten Anwesens ist ein allein¬
stehender junger Mann , der ratlos vor dem Trümmer¬
haufen stand . Nun hat der Ortsbauernführer die Bauern¬
schaft zur tatkräftigen Mitarbeit aufgerusen . Tatsächlich
haben fast alle Mitglieder der Ortsbauernschaft sich zur
Verfügung gestellt , so daß die Ausräumungsarbeiten rüstig
vorwärts gehen . Die beiden beschädigten Scheuern konnten
sogar schon wieder gedeckt werden . Leider sind diese Hilfs¬
maßnahmen nicht ohne Unsall abgegangen . Der Rotten¬
führer a . D . Andreas Efrörer stürzte mir einem abbrechen¬
den Brett herunter und erlitt dabei schwere Quetschungen.

Haujen OA . Rottweil , 13. Juli . (Wespenstiche als
Todesursache . ) Frau Löffler wurde von Wespen ge¬
stochen . Es stellte sich alsbald Unwohlsein ein und noch ehe
Hilfe gebracht werden konnte , verschied die erst 36 Jahre
alte Frau , wie der Arzt vermutet infolge einer hinzugetre¬
tenen Herzschwäche.

tuttgart , 13 . Juli . (K i r ch e n o p f e r . ) Die Kirchen-
gei .ieinde Stetten , Dek. Plieningen , Filialgemeinde von
Echterdingen , bestehend aus den Weilern Stetten , Hof und
Weidach mit einer Seelenzahl von tausend , war bisher für
ihre Gottesdienste auf einen ganz ungenügenden Saal rm
dortigen Schulhaus angewiesen . Schon längst bestand der
Wunsch nach Erbauung einer Kirche , mutzte aber immer
wieder zurückgestellt werden . In diesem Jahr ist es mög¬
lich geworden , den Neubau in Angriff zu nehmen . Da die
Kosten , trotzdem sie in bescheidenem Umfange gehalten sind,
die finanzielle Kraft der meist aus Kleinbauern , Tagloh-
nern und Arbeitern bestehenden Gemeinde weit übersteigen,
mutz ihr die landeskirchliche Hilfe in weitgehendem Matze
zuteil werden . Das Opfer am 22 . Juli ist deshalb vom
Oberkirchenrat für den Kirchenneubau in Stetten bestimmt
worden.

Ein Mann ersticht sich. Am Donnerstag abend
brachte sich in einem Hause des südlichen Stadtteils ein
38 Jahre alter Mann mit seinem Taschenmesser eine größere
Anzahl von Stichsn in die Herzgegend , in das linke Hand¬
gelenk und in den Nacken bei . Er ist seinen Verletzungen
erlegen.

Steinhaufen OA . Ravensburg , 13. Juli (Zündender
Blitz . ) Bei dem heftigen Gewitter am Donnerstag schlug
der Blitz in das Haus des Anton Asfalg , Landwirt , und
zündete . Sofort stand das ganze Anwesen in Flammen , so
datz die Feuerwehr alle Mühe hatte , das lebende Inventar
zu retten.

Vom Allgäu , 13. Juli . (Blitzschlag .) Bei einem über
die Gegend um Blaichach ziehenden Gewitter wurden dem
Gastwirt Sigl in Blaichach durch Blitzschlag drei Stück Vieh
getötet . Das Vieh befand sich auf der Weide und hatte bei
dem Wegen Schutz unter einer hohen Eiche gesucht.

Rauensdurg . 13. Juli . (Todesfall . ) Am Donners¬
tag starb hier Oberstleutnant a . D . Ludwig Specht , der sei¬
nen Lebensabend in seiner Eeburtsstadt verbrachte . Bis
zum Dezember 1915 stand er bei den 127ern , dann als Ba¬
taillonsführer beim Reserveinfanterieregiment 247 . Eine
Zeitlang war er als Kommandant eines Kriegsgefangenen¬
lagers in Münsingen tätig.

Aus Baden

Gernsbach , 12. Juli . Am Mittwochnachmittag ereignete sich
auf der sehr steil ins Murgtal abfallenden Moosbronner—
Michelbacher Straße (Schwarzwaldhochstraße ) ein Auto¬
unglück, das trotz des gefährlichen Aussehens noch glimpflich
abging . Ein Ehepaar aus dem Rheinland befand sich aus dem
Albtal kommend mit dem Auto auf der Fahrt ins Murgtal . An
der steilsten Stelle versagten wohl die Bremsen , der Wagen ge¬
rbt in hohe Geschwindigkeit und rannte mit großer Wucht über
eine Böschung , überschlug sich dreimal und blieb dann in einer
Tiefe von rund 30 Metern an einem Baum hängen . Die Karos¬
serie selbst war vollständig weggerissen , die Insassen waren hcr-
ausgefchleudert . Während der Mann , der den Wagen steuerte,
verhältnismäßig leichte Verletzungen davontrug , kam die Frau
mir sehr schweren Verletzungen in das Krankenhaus Rastatt.

Die Sch»arz»»ldhMr«he seniggestelli
Freudensladt , 13 . Juli . Das letzte Teilstück der Schwarzwald-

zochstraße Mummelsee —Ruhestein ist fertiggestellt worden . Es
wird am kommenden Sonntag in feierlicher Weise seiner Be-
timmung übergeben Damit ist eine der bedeutungsvollsten
Straßenbauten aus der Höhenzone des Gebirges zu ihrem Ab-
,chluß gekommen und zugleich ist die für den großen Autodurch-
zangsoerkehr erforderliche breite und modern « Gebirgsstraße von
oer Talsohle von Baden -Baden zum Kamm des Nordschwarz-
walves , der 1166 Meter hohen Hornisgrinde und von hier über
oen Ruhesteinjattel in 930 Meter nach Freudenstadt in 700 Meter
vollendet . Der Ausbau der letzten Teilstrecke von Mummelsee
über Seibels Eckle zum Ruhestein wurde unmittelbar nach der
Schneeschmelze in Angriff genommen und in etwa drei Monaten
von ungefähr 600 Arbeitern aus der Bühler und Acherner Tal¬
gegend in rund 30 000 Tagewerken durchgeführt.

„SchwarzwSlder Dqeszett »»- -

Slabsle'ier Dr. Ley in Württemberg
Stuttgart , 13. Juli Wie bekannt , weilt der Stabsleiter der

PO -, Dr . Ley . am 15. und 16. Juli in Württemberg und spricht
in fünf großen Kundgebungen der PO . und DAF . in Ravens¬
burg , Rottweil und Stuttgart . Sein Besuch gestaltet sich wie
folgt:

Dr . Ley trifft am 15 . Juli vormittags gegen 10 .30 Uhr auf
dem Appellplatz in Ravensburg ein , auf dem sich PO . und DAF.
versammelt haben Nachmittags 17 Uhr spricht Dr . Ley in Rott¬
weil ebenfalls zur PO . und DAF.

Am 16 . Juli vormittags 9.30 Uhr besichtigt Stabsleiter
Dr . Ley die Papierfabrik Scheuffelen in Oberlenningen und
ipricht auf dem Betriebsappell kurz zu den Werkangehörigen.
Der Besichtigung geht ein Appell der PO . des Kreises Kirchheim
voraus . Eine weitere Betriebsbesichtigung gilt um 16 Uhr nach¬
mittags der Firma Häußer . Lederfabriken AE . in Backnang , der
sich um 17 Uhr ein Appell der gesamten Betriebe Backnangs auf
der Bleiche anschließr

Die große Kundgebung der PO . und DAF . für die Kreise l
Stuttgart -Stadl . Stuttgart -Amt , Waiblingen , Leonberg . Lud¬
wigsburg . Böblingen und Eßlingen auf dem Cannstatter Wasen
beendet die württembergische Vesichtigungsreise Dr . Leos.

Kleine Nachrichten aus all« Well
Erotzseuer in einem Umspannwerk . In dem Umspannwerk

Kelsterbach der Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerke in
Frankfurt a . M . brach Grotzfeuer durch Blitzschlag aus . Sie¬
ben große Transformatoren wurden vernichtet . Die Lösch¬
arbeiten gestalteten sich besonders schwierig , da bei sämt¬
lichen brennenden Anlagen die Oelvorräte sofort in Brand
gerieten.

Zu« SS . -Gruppenfiihrer ernannt . Die Pressestelle des
SS .- Oberabjchnitts Nordost teilt mit : Bei der SS . -Führer-
Besprechung am 12 . Juli wurde der Führer des SS .-Ober-
abschnittes Nordost , SS . - Brigadeführer v . d . Tach - Zelewski,
vom Führer persönlich zum SS .-Gruppenführer ernannt.

Deutsche Torpedoboote in Schweden . Die deutsche erste
Torpedoboothalbslottille unter Korvettenkapitän Hans Vü-
dow traf im schwedischen Hafen Södertälje ein . Am Freitag
unternahm ein Teil der Besatzungen einen Ausflug nach
Stockholm . Am Montag werden die Boote die schwedischen
Gewässer wieder verlassen.

Arlbergstra
'
ge gesperrt . Am Donnerstag wurde durch ein«

Steinlawine die Arlbergftratze bei Telfs gesperrt . An der
Freilegung der Straße wird gearbeitet , doch dürfte sie zwei
Tage für jeden Verkehr gesperrt bleiben.

Kesselexplosion in Wejermünde . Im Etzraum der Deut¬
schen Schiffs - und Maschinenwerke explodierte ein Dampf¬
kessel. Der acht Jahre alte Sohn des Kochs Hallmann aus
Bremerhaven , der zu Besuch bei dem Kantinenwirt weilte,
wurde durch einen Eisensplitter im Rücken so schwer verletzt,
datz er bald darauf starb . Auch die in der Kantine befind¬
liche Tochter des Wirtes und der 14 Jahre alte Sohn er¬
litten Verletzungen.

Durch L zsäure getötet . Auf fürchterliche Art und Weise
kam in Waldhilbersheim das 6jährige Söhnchen eines
Landwirts ums Leben . In einem unbewachten Augenblick
trank das Kind aus einer mit Salzsäure gefüllten Flasche.
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starb der Knabe unter gräß¬
lichen Schmerzen.

MNdfUNk
6 .15 Aus Bremen : Hafenkonzert.
8 .15 Aus Stuttgart : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht.
8 .25 Leibesübungen ( Glucker ) .
8 .45 Aus Stuttgart : Bauer , hör zu!
9.00 Aus der St . Eeorgskirche Stuttgart : Orgelkonzert.
9 .30 Aus Kehl a . Rh . : Morgenfeier.

10 .30 Volkstümliche Lieder.
10.50 Aus Frankfurt : Großer Preis von Deutschland.
11 .30 Aus Stuttgart : Mittagskonzert.
12 .30 Aus Frankfurt : Großer Preis von Deutschland.
13 .00 Aus Stuttgart : Rose , schöne holde Blumenkönigin.
14 .00 Aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert.

Dazwischen : Der große Preis von Deutschland.
17.00 Aus Stuttgart : „Unsere Heimat " .
18 .00 „Rosen im Tal — Mädchen im Saal " .
18 .35 Moderne Klaviermusik , gespielt von Paul Schotte.
19 .00 „Die Post ist da !" Eine heitere Stunde.
19 .45 Sportbericht.
20 .00 Aus Frankfurt : Der Fremdenführer . Operette in 3 Akten.
22 .00 Aus Stuttgart : Tanzmusik auf Schallplatten.
22.20 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht.
23 .00 Aus Köln : Unterhaltungs - und Tanzmusik.

0 .30 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

Montag , 18. Juli:
6 .55 Frühkonzert aus Schallplatten.

10 .10 Schulfunk , Stufe 1 : Am Teich.
10 .40 Aus den Palast -Lichtspielen Stuttgart : Kleine Stücke für

Violine mit Orgelbegleitung.
11 .00 Die „Drei Madrigals " singen von Liebesfreud und

Liebesleid.
12 .00 Mittagskonzert aus Schallplatten.
13.20 Aus Mannheim : Mittagskonzert.
14 .00 Aus Mannheim : Mittagskonzert (Fortsetzung ) .
15.20 Aus Stuttgart : Lieder und Arien.
15 .45 Die Rate und ihre Folgen.
16 .00 Nachmittagskonzert des Rundfunkorchesters.
17 .30 Zum Zentralkegel des Vesuvs,
17 .45 Amelita Ealli -Curci singt!
18 .00 Hitlerjugend -Funk.
18.25 Französischer Sprachunterricht.
19.00 Tanzmusik auf Schallplatten.
19 .30 Aus Frankfurt : Saarumschau.
19 .40 Vom Deutfchlandsender : Die Jugend im Kampf um die

Weltanschauung.
20 . 15 Aus Breslau : Reichssendung : Stunde der Nation.
20 .45 Aus Karlsruhe : Handharmonikakonzert.
21 15 Aus Stuttgart : Unterhaltungskonzert.
22 .00 Aus München : Vortrag über Oesterreich.

Bekanntrnachrurge»
der » SD » P.

Ln » » arteia » tlichen « ekanntmachnnge»
NS . -Frauenschaft , Ortsgruppe Altensteig

Abgabe der Rosen für die Helferinnen Sonntagmorgen
8 Uhr bei mir . Heil Hitler ! Johanna Rasp.

Jungvolk Altensteig
Der alte Jungzug II tritt morgen früh um 7 Uhr am Post¬

amt an . Der Jungzugsührer.
Hitlerjugend , Gefolgschaft 2 111/126

Der Heimabend fällt diese Woche im Standort Altensteig aus.
Die Standorte Altensteig , Simmersfeld und Spielberg treten am
Sonntag , 15 , os . Mts ., 12 .30 Uhr nachmittags am Bahnhof
Altensteig an . Die Standorte Wart und Ebhausen erwarten
uns um 2 Uhr nachmittags in Ebershardt . Kleidung Uniform.
Spielmannszug mit Instrumenten.

Mutschler. Geff . 2 III/126.
Tonfilm „Was ist die Welt"

Am Mittwoch und Donnerstag , 18. und 19 . Juli 1934 , wird
der hervorragende Tonfilm „Was ist die Welt "

, deren
Verleih die Reichspropagandaleitung der NSDAP , übernommen
hat , in den hief . „Grünen Baum " -Lichtspielen zur Vorführung
gebracht . Man wird in diesem Film wirklich durch die ganze
Welt geführt , durch die große und die kleine . Die Aufnahmen
sind von einer einzigartigen Belehrungsart . Jeder Volks¬
genosse muß dieses Filmwerk sehen . Jeder , der Anspruch darauf
erhebt , an der Verbreitung und Geltendmachung deutscher Kul¬
tur - und Eeisteswerke beitragen zu wollen , versäume nicht , sich
dieses herrliche Filmwerk anzusehen.

Jungmiidchenschaft
Heute nachmittag 3 Uhr sind alle Jungmädchen von zehn

Jahren an aufwärts am Parteiheim . Erscheinen ist Pflicht.
Die Gruppenführerin.

Kreis Freudenstadt
Betr . Aufmarsch der PO . und DAF . am 15. 7 . 1934 in Rottweil

Sämtliche Politischen Leiter des Bezirks 5 einschl . Dieters¬
weiler , Wittlensweiler und Kniebis treten am Sonntag , den
15 . Juli 1934 , um 10.45 Uhr auf dem Turnhalleplatz an . Anzug:
Waffenrock oder Dienstbluse , ohne Tornister , mit Brotbeutel und
Feldflasche . Die Teilnehmer der Ortsgruppe Pfalzgrafenweiler
einschl . aller Zellen und Blocks besteigen den Zug in Dornstetten.
Pg . Hiller -Dornstetten ist für den Transport der vorgenannten
Ortsgruppen und Stützpunkte verantwortlich und wird sich mit
den einzelnen Dienststellen in Verbindung setzen.

Saa-el und MM
Dem Freiburger Nutzoiehmarkt vom 12 . Juli waren insgesamt

112 Stück , davon 2 Farren , 10 Ochsen , 64 Kühe , 28 Kalbinnen
und 8 Rinder zugefahren . Preise : Farren nicht notiert ; Ochsen
ältere 250—290 , jüngere 200—250 , Kühe ältere 80—140 , jüngere
180—300 , Kalbinnen 180—290 , Läufer 80 - 120 RM . Markt¬
verkauf : Verkauft etwa die Hälfte , der Verkehr wax mittel¬
mäßig.

Der Biehmarkt i« Kandern hatte eine Zufuhr von 203 Stück.
Hiervon waren 71 Ochsen , 38 Nutzkühe , 39 Kalbinnen , 52 Stück
Jungvieh und 8 Wälderkühe . Verlangt wurden für Ochsen 210
bis 230 RM ., Nutzkühe 200—300 , Kalbinnen 200 —300, Jungvieh
80—160, Wälderkühe 80—140 RM . und sür Wurftkühe 80—140
RM . Die Preise waren kolossal gedrückt . Der Schweinemarkt
hatte eine Zufuhr von 234 Milchschweinen und 24 Läuferschwei¬
nen . Milchschweine kosteten 18—34 RM . je Paar , Läuferschweine
40—45 RM . je Paar . Bei schlechtem Handel blieb ein Ueber-
stand von 60 Stück.

Auf dem Viehmarkt in Tiengen waren aufgetrieben 19 Ochsen,
19 Kühe , 12 Kalbinnen , 25 Rinder , 3 Farren . 10 Läuferschweine.
313 Milchschweine . Verkauft 9 Ochsen zu 160—360 RM ., 10
Kühe zu 140—310 RM .. 5 Kalbinnen zu 235—270 RM .. 11 Rin - '

der zu 140—270 RM „ 2 Farren zu 160—170 RM ..

Lette Nachrichten
Die französische Gesandtschaft in München aufgehoben
Paris , 13 . Juli . Haoas bestätigt , datz der französische Gesandt«

in München , Leroy , abberufen und die Münchener Ge-
>andtschaft aufgehoben worden ist. Leroy soll demnächst
einen diplomatischen Posten im Baltikum bekleiden.

Der Besuch Dollsutz' bei Mussolini
Wien , 13. Jul , Der Besuch Dollfuß ' bei Mussolini in Riccione

findet bereits Mitte nächster Woche statt . Der Bundes¬

kanzler werde abreisen , sobald die Uebernahme der Minister¬
posten durch die neuen Mitglieder der Regierung stattgesunden
habe . Der Staatssekretär des Aeußern , Tauschitz , hat seinen
Posten angetreten . Frau Dollfuß mit ihren Kindern begibt sich
bereits Ende dieser oder Anfang nächster Woche nach Riccione.

Choleraevidemie in Nordchina
Schanghai , 13. Juli . Nach hier eingegangenen Meldungen ist

im nördlichen China die Cholera ausgebrochen . TÄresfälle wur¬
den besonders in Tstnanfu verzeichnet . Nach den bisherigen Mit¬
teilungen sind 61 Personen gestorben . Die chinesischen Behörden
haben besondere Maßnahmen zur Bekämpfung der Epidemie ge¬
troffen
Explosion in einer Feuerwerlskörperfabrik — Bisher ein

Toter und fünf Schwerverletzte
Athen , 13 . Juli . In einer Papierfabrik in Pyräus , in

der hauptsächlich Feuerwerkskörper hergestellt werden , kam
es am Freitag durch Entzündung von Explosivstoffen zu
einer furchtbaren Explosion , die mit großen Papierlagern
gefüllten Fabrikräume standen in kürzester Zeit in Hellen
Flammen . Der Arbeiterschaft bemächtigte sich eine große
Aufregung und alles versuchte , sich in wilder Hast aus dem
brennenden Gebäude zu retten . Bisher wurde ein Toter
und fünf Schwerverletzte geborgen.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Im Westen liegt Hochdruck , über der Ostsee eine aus¬
gedehnte Depression . Für Sonntag und Montag ist immer
noch etwas unbeständiges , zu zeitweiligen vereinzelten Nie¬
derschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
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